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Kleines, mesotroph-saures, nasses Moor in einer Senke in der welligen Sanderlandschaft 850 m SSW Langhagen, umgeben von Nadelforst 
und einem Saum von Adlerfarn-Staudenfluren. Auf nassen bis überstauten Torfböden sind unter mesotroph-Sauren Bedingungen 
torfmoosarme Riede mit den Arten Faden-Segge, Grau-Segge, Wiesen-Segge und Schnabel-Segge ausgebildet, die von Hunds-Straußgras 
und Beständen des Sumpf-Reitgrases durchsetzt sind. Im nördlichen Randbereich ist ein ebenfalls nasses lückiges Erlen-Gehölz 
aufgewachsen. Die Randlagg-Bereiche sind geprägt von u.a. Flatter-Binse und Walzen-Segge. Auffällig ist das zahlreiche Vorkommen des 
Strauß-Gilbweiderichs. 
Keine Zu- oder Abflüsse, derzeit herrscht ein optimaler Wasserstand.
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Carex lasiocarpa

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elongata

Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Sphagnum squarrosum Carex rostrata
Galium palustre Juncus effusus Viola palustris Aulacomnium palustre
Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Carex nigra Deschampsia flexuosa
Hydrocotyle vulgaris Potentilla palustris Ranunculus flammula Stellaria palustris
Thelypteris palustris Calliergon giganteum Dicranum scoparium


